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ANZEIGE

20 Sekunden
Diesel ausgelaufen
DIESSENHOFEN. Nach einem Last-
wagenunfall ist am Dienstag eine 
unbekannte Menge Diesel ausge-
laufen. Der Chauffeur war in einer 
Kurve von der Strasse abgekom-
men und in einen Betonsockel ge-
fahren. Die Feuerwehr rückte aus, 
die verschmutzte Erde wurde ab-
getragen. Der Sachschaden be-
trägt rund 2000 Franken. SDA

Mit Mofa verunfallt
BOTTIGHOFEN. Ein 18-jähriger Mo-
falenker war gestern Morgen beim 
Schützenhaus unterwegs, als ihm 
ein Personenwagen, der ein ande-
res Fahrzeug überholte, auf seiner 
Fahrbahn entgegenkam. Um eine 
Kollision zu verhindern, wich der 
Mofalenker aus und stürzte. Die 
Polizei sucht Zeugen. 20M

Neue Kantonsärztin
ST. GALLEN. Die Regierung hat Da-
nuta Reinholz als neue Kantons-
ärztin und Leiterin des kantons-
ärztlichen Dienstes des Gesund-
heitsdepartementes gewählt. Sie 
tritt am 1. Januar 2017 an. 20M

Dieser Unbekannte legte bei Tierschützer Erwin Kessler Fäkalien in den Briefkasten. 

WÄNGI TG. Dem Tierschützer  
Erwin Kessler wurden Fäkalien in 
den Briefkasten gelegt. Nun sucht er 
via Facebook den Übeltäter.

«Wer kennt diesen Grüsel?», hat Tier-
schützer Erwin Kessler dieser Tage auf 
Facebook gepostet. Gemeint ist der Mann, 
der ihm am 4. Juni eine mit Urin und Fä-
kalien verschmierte «VgT-Nachricht» (die 
Schrift des Vereins gegen Tierfabriken, 
den Kessler gründete) in seinen Briefkas-
ten in Wängi TG gelegt hat. Dumm nur für 
den Verursacher, dass er dabei von der 
Überwachungskamera gefilmt wurde. 
Kessler: «Weil das Delikt nicht schwer ge-
nug ist für eine öffentliche polizeiliche 
Fahndung, suchen wir den Täter selber.» 
Passiert sei es gegen 8.20 Uhr. «Der Mann 
stammt wohl nicht hier aus dem Dorf», so 
Kessler. Er vermutet aber, dass es sich um 
einen Landwirt handelt. «Die Ausgabe, 
die er beschmiert hatte, enthielt einen Be-
richt eines Insiders über Viehschauen. 
Das stiess ihm wohl sauer auf.»

Kot und Urin im Briefkasten 
– Kopfgeld ausgesetzt

Täterhinweise seien noch keine einge-
gangen. «Sobald ich weiss, wer das war, 
wird der Aufruf auch wieder von Face-
book genommen», sagt Kessler, dem auch 
schon mal ein Paket mit einer halbver-
westen Katze geschickt wurde. Er hat eine 
Belohnung in Höhe von 500 Franken für 

Hinweise ausgesetzt, die zur Identifizie-
rung des Täters führen. Bei der Polizei hat 
Kessler ebenfalls Anzeige erstattet. Mat-
thias Graf, Mediensprecher der Kantons-
polizei Thurgau: «Das Überwachungs
video wird ausgewertet und der Gegen-
stand im Briefkasten untersucht.» TAW


